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Eberhard Ehlers, Seniorexperten Chemie
Wolfszeit. Deutschland und die Deutschen 
1945 – 1955. Von Harald Jähner
Darum gehts: Zehn Kapitel zeichnen das be-
ginnende Wirtschaftswunder nach sowie un-
sere ersten Schritte in einer demokratisch ver-
fassten Welt. Probleme der Überlebenden, der 
Verschleppten und der Vertriebenen werden 
äußerst facettenreich beschrieben.
Das gefällt mir: Der brillant formulierte Text, 
den Abbildungen ergänzen. Vor dem Hinter-
grund des aktuellen Kriegsgeschehens in der 
Ukraine ein wichtiges Buch, wie die ersten 
Nachkriegsjahre bei uns aussahen. 
Eignet sich für jeden Leser, der mehr über diese 
Nachkriegsjahre wissen will, als Geschichtsbü-
cher verraten. 
Rowohlt 2019. 480 Seiten, geb. 26 Euro.  
ISBN 978–3–737–10013–7

Jens Hartmann, Hochschule Anhalt Köthen/Anh.
Der Schneeleopard. Von Sylvain Tesson
Darum gehts: Zwei Männer suchen in einer tibeta-
nischen Hochebene nach dem Schneeleoparden 
und der Vorstellung dessen, wie die Erde vor Beginn 
der Zerstörung durch den Menschen aussah. Stun-
denlanges Ausharren in eisigen Höhen für einen 
kurzen Moment der Tierbegegnung lässt Zeit für 
Reflexionen über die Welt, in der wir leben, unsere 
Mitgeschöpfe und den Verlust des naturhaft Schö-
nen.
Das gefällt mir: Tesson philosophiert in kurzen, kla-
ren Sätzen, fast so karg wie die beschriebene Land-
schaft, über unser Verhältnis zu den Tieren, den 
Landschaften und unseren Einfluss auf diesen Pla-
neten. 
Eignet sich für Menschen, die bereit sind, unser Ver-
hältnis zur Natur neu zu denken.
Rowohlt 2021. 187 Seiten, geb. 20 Euro.  
ISBN 978–3–498–00216–9

Katharina Uebele, Vizepräsidentin GDCh
The Fountainhead. Von Ayn Rand 
Darum gehts: Howard Roark ist ein junger Archi-
tekt, der sich weigert, Kompromisse mit einem 
architektonischen Establishment einzugehen, 
das keine Innovationen akzeptieren will. Der Pro-
tagonist stellt sich gegen die populären Meinun-
gen der sozialen Gesellschaft, welche Konformi-
tät über Unabhängigkeit und Integrität stellt.
Das gefällt mir: Es regt zum Nachdenken an über 
die Werte der Gesellschaft und den eigenen 
Weg, den man im Leben gehen möchte.
Eignet sich für Non-Konformisten und solche, die 
es werden wollen.
Penguin Classics 2007. 752 Seiten, brosch.  
8,59 Euro. ISBN 978–0–141–18862–1

Manuela Habeker, Evosciences
Glanz und Elend des Mittelalters.  
Von Ferdinand Seibt
Darum gehts: Ein Sachbuch, aber eher eine Zeit-
reise. Man taucht in die Welt des Mittelalters ein, 
erlebt die Kreuzzüge der Kaiser und die Pilger-
fahrten der Mönche und zieht mit den Gesellen 
die alten Handelsstraßen entlang.
Das gefällt mir: Das Buch zeigt auf spannende 
Weise das Leben der kleinen Leute und der mäch-
tigen Herren, die politischen Ereignisse und die 
gesellschaftlichen Umbrüche. Das Mittelalter 
war eine Zeit unaufhörlicher Veränderungen, und 
die Parallelen im Bezug auf Seuchen, Krieg und 
Hungersnöte sind immer noch Realität.
Eignet sich für alle, die interessiert an unserer Ge-
schichte sind, sich aber scheuen, darüber ein 
Sachbuch zu lesen.
Orbis 1999. 427 Seiten, geb. 12,75 Euro.  
ISBN 978–3–572–10045–3
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